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e-mail: wbv.sachsen@gmail.com

Sie finden uns im Internet unter:
www.waldbesitzerverband.de

Geschäftsführer:
Hans Kraske

Vorstand:

Vorsitzender:
Reinhard Müller-Schönau
Pienner Str. 10, 01737 Tharandt
Tel.:       034222 / 4396-20
Fax:        034222 / 4396-19
Mail:       r.mueller-schoenau@
              crescat-waldbau.de

1. Stellv. Vorsitzender:
Benno von Römer
Kirchplatz 5, 08496 Neumark
Tel.:       037600 / 56690
Fax:        037600 / 566920
Mail:       b.roemer@gut-neumark.de

2. Stellv. Vorsitzender:
André Ransch
Tännichtgrundstr. 16
01156 Dresden OT Niederwartha
Tel.:       03578 / 788775
Fax:        03578 / 788775
Mail:       ransch@lausitz-wald.de

Wir begrüßen alle neu eingetretenen Mitglieder

in die Forstbetriebsgemeinschaften.

Neue Mitglieder

Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit werden die Ar-

tikel in diesem Magazin grundsätzlich nur in einer

Gendersprache verfasst. Selbstverständlich sind

immer alle m/w/d gleichermaßen adressiert.

Sie finden uns im Internet unter:

www.waldbesitzerverband.de

Manfred Schneider wurde im Juni 80 Jahre. Wenn einer in diesem Alter im-

mer noch im Walde umher ist, die Jahreshautversammlung (s)einer FBG leitet, in

den Vorstand aktiv Erfahrungen einbringt und Dutzenden Waldbesitzern Rat gibt,

dann ist er ein besonderer Förster. Ein Bauernförster. Die Forstfacharbeiterlehre

in Grillenburg, das Studium in Schwarzburg und sofort folgend die Angestellten-

jahre im StFB Löbau und später im Forstamt Löbau.  Im Besonderen galt sein Wir-

ken der Wiederbewaldung der Kippen am Berzdorfer See, wie der Wiederannah-

me der Verantwortung zum Waldeigentum hunderter Waldinhaber im Dreieck

Görlitz - Löbau - Ostritz nach 1990. Dies in steter Option den Waldbesitzenden in

der FBG Deutsch - Paulsdorf w.V. eine feste Waldheimat in allen Belangen der

selbstständigen Waldpassion zu geben. Gleich so waren die Erlangung der Zertifi-

zierung im Label PEFC, wie die konstante Mitgliedschaft des Waldbauvereines im

Sächsischen Waldbesitzerverband für ihn eine forstberufliche Selbstverständlich-

keit. Jungen Forstkollegen war und ist er ein väterlicher Praxisüberbringer.

Die FBG Deutsch - Paulsdorf w.V. und der Sächsische Waldbesitzer-

verband e.V. gratulieren herzlich und wünschen weiterhin gesunde und

waldinteressierte Jahre.  Tilo Freier und Erwin Noack

Ein Förster für Jahrzehnte



Editorial

Am 15. September kommt der Sächsische Waldbesitzer-

verband in Moritzburg mit seinem höchsten Gremium, der

Mitgliederversammlung, zusammen. Wir erwarten spannende

und richtungsweisende Referate zum Thema, welche Erlöse

aus dem Wald neben dem reinen Holzverkauf möglich sein

können. Eine Fragestellung, die vor dem Hintergrund aller Kli-

mafolgen immer wichtiger wird. Und auch im internen Mit-

gliederteil wird es mit der turnusmäßigen Wahl eines neuen

Vorstandes spannend. Einige Vorstandsmitglieder werden

nicht mehr zur Wahl antreten, so dass Sie über eine neue Zu-

sammensetzung des Vorstands zu bestimmen haben.

Erlösmöglichkeiten aus dem Wald? Das wurde im April

von fachkundigen Rednern auf der großen Fach- und Informa-

tionsveranstaltung des Waldbesitzerverbandes aufgegriffen.

Unter der Überschrift „Wind über sächsischem Wald“ wurden

die neuen gesetzlichen Rahmenbedingungen zum Ausbau

von Windenergieanlagen im Wald aus Sicht der Landespolitik,

Regionalplanung und Kommunen betrachtet und teilweise

erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Den gut 200 interes-

sierten Zuhörern wurden Fragen zu technischen und planeri-

schen Voraussetzungen aber auch zu finanziellen und vertrag-

lichen Regelungen beantwortet. Dazu standen Referenten

und Mitarbeiter von sieben Windkraftprojektierern und Be-

treibern zur Verfügung. Einen ausführlichen Bericht der Ver-

anstaltung finden Sie nachfolgend.

Nächstes Jahr ist Landtagswahl. Davor werden Wahlpro-

gramme erstellt, auf Grundlage derer die Parteien von den

Bürgern gewählt werden wollen. Üblicherweise werden die

Wahlprogramme der Parteien, sobald sie veröffentlicht wer-

den, vom Waldbesitzerverband kritisch überprüft und mit den

Anforderungen der Forstwirtschaft verglichen. Damit aber

können wir nur im Nachgang auf bereits Geschriebenes rea-

gieren. Deswegen haben wir dieses Mal schon vorher eigene

Positionsbeschreibungen zu den wichtigsten forstlichen The-

men vorgenommen, die Eingang in die jeweiligen Wahlpro-

gramme finden sollten. So haben die sächsischen Parteien

jetzt die Chance, ihre Konzepte auf die Bedürfnisse von

85.000 waldbesitzenden Wählern einzustellen. Das Positions-

papier finden Sie hier im Heft.

Vielleicht bleibt uns dann auch eine weitere Meister -

leistung wie dem GEG erspart. Doch sehen wir es positiv: Das

Gebäudeenergiegesetz GEG war in seiner ersten Fassung un-

bestritten gerade aus forstfachlicher Sicht unsinnig. Ge-

schenkt. Dann kam es zu abgestimmten Aktionen der Waldbe-

sitzerverbände, Initiativen und Bürger, die sich damit an ihre

Volksvertreter wandten. Mit dem Ergebnis, dass der Gesetz-

entwurf zurückgezogen und deutlich abgeändert wurde. Ein

teilweise schwieriger und aufwendiger, im Ergebnis aber

erfolgreicher Prozess. Und das sehe ich als einen ungemein

großen Erfolg unserer Demokratie an! Denn wo ständen wir

heute, wenn wir nur den vermeintlich einfachen Antworten

hinterherliefen und uns Regierungsparteien –

ganz gleich welcher Farbe - ein Gesetz vorleg-

ten, ohne dass wir diskutieren und etwas Besse-

res daraus machen könnten?

Das Verfahren macht aber auch ganz deut-

lich, dass alle Waldbesitzer wachsam und aktiv

bleiben müssen. Und es unterstreicht einmal

mehr die Bedeutung der Waldbesitzerverbände.

Nur durch die Bündelung der Interessen und ei-

ner starken Vertretung gegenüber Politik und

Gesellschaft lassen sich derartige Irrwege wie-

der gerade biegen. Mit Ihrer geschätzten Mit-

gliedschaft und Unterstützung gehen wir das

gestärkt und mit Freude auch in Zukunft an.

Herzlich, Ihr

Hans Kraske

Sehr geehrte Mitglieder des Sächsischen 

Waldbesitzerverbandes, liebe Walbesitzer in Sachsen,

Achtung Mitglieder
Bitte unbedingt in Ihren Kalendern notieren: 

Sächsischer Waldbesitzerverband e. V.
Mitgliederversammlung 2023

Freitag, 15. September 2023 ab 14:00 Uhr
Adams Gasthof, 01468 Moritzburg

Welche Erlösmöglichkeiten hat der sächsische private und kommunale Forstbe-

trieb neben dem Holzverkauf? Diese Frage wird schon vor dem Hintergrund von

Klimaentwicklung und Kalamitäten immer drängender. Antworten, Beispiele

und Anregungen geben 

• Prof. Dr. Peter Elsasser, Thünen Institut, Hamburg

Bewertung und Honorierung von Leistungen der Waldökosysteme 

• Alexander Zeihe, Sprecher des Vorstands EVA 

Ecosystem Value Association e. V., Bonn

Waldumbau durch den Verkauf von Ökosystemzertifikaten? 

• Helge Hedtke, Standortentwickler für Sachsen, FriedWald GmbH

Waldfriedhof als ein Teil des Forstbetriebs? 

Für die Mitglieder wird es im zweiten, Internen Teil des Tages um die Jahres-

abschlüsse und -planungen des Verbandes gehen. Danach wird dieses Jahr tur-

nusgemäß ein neuer Vorstand zu wählen sein. 

Mögen auch Sie sich für die kommenden vier Jahre aktiv in die Arbeit des Vor-

stands und zur Gestaltung des Verbandes einbringen? Es könnte sicher eine

Bereicherung sein. Sollten Sie Interesse haben, sich zur Wahl in den Vorstand

aufstellen zulassen, geben Sie unserer Geschäftsstelle bitte bis zum 8.9. ein

kurzes schriftliches Signal.


